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Behörden

Verwaltungsrat:
Abgeordnet von der Allgemeinen Musikgesellschaft: Dr. Hans Escher,

Dr. Heinrich von Waldkirch und Dr. Georg Walter—

von der Tonhallegesellschaft: Alois Brenn, Wilhelm Schultheß

und Max Ulrich

* vom Gemischten Chor Zürich Hans von Gonzenbach, Auguste

Hirzel und Dr. Géorg Veéetter-

vom Männerchor Zürich: Dr. Max Bucher, Emil Ochsner und

Proſ. Dr. Ernst Vaterlaus,

* von der Zürcher Liederbuchanstalt: Carl Kleiner, Fritz Kübler

und Walter Naef,

Bureau des Verwaltungsrates;

Präsident⸗ Hans von Gonzenbach—

Vizepräsident: Max Ulrich-

Aktuarin: Auguste Hirzel.

Vorstand:
Präsident: EFritz Kübler.

Vizepräsident: Dr. Heinrich von Waldkirch.

Alktuar: Prof. Dr. Emil Beck.

Quãstor Conrad Siegcfried.

Direktoren⸗ Dr. Volkmar Andréae,

Carl Vogler.

Abgeéordneter des Stadtrates: Stadtrat Jean Briner, Schulvorstand.

Abgeordneter des Regiérungsrates: Dr. Karl Hafner, Erziehungsdireltor,

Abgeordneter des Verwaltungsrates: Hans von Gonzenbach,

Abgeéeordnete der Lebhrerschaft: Elsa Fridöri (seit Februar 1940), Ernust

Hörler (bis Ende Januar 1940) und Paul Müller,

Diræektion:
Dr/Volkmar Andreéae und Carl Vogler-

Rechnungsrevisoren⸗
Dr. Hans Escher und Prof. Dr. Ernst Vaterlaus,

Ersatzmann: Wilhelm Schultheb,

Kommissionen:

Alterskass kommission;:

Präsident: Conrad Siegfried,

Mitglieder: Prof. Dr. Emil Beck.

Direktor Carl Vogler.

Abgeordnete der Lehrerschaft: Hans Johner und Fritz Reitz—

Kommission des Fonds für die ältern Lehrer-

Präsident: Fritz Kübler,

Mitglied: Conrad Siecgfried

Abgeéeordneter der Lehrerschaft: Heinrich Pestalozzi-
 



Stitftungsrat der Peéensitonskassée;

Präsident: Conrad Siegfried.

Mitglieder: Prof Dr. Emil Beck.

Dr. Max Bucher,

Abgeordnete der Lehrerschaft: Paul Müller und Mimi Scheiplauer,

Experten der Kant, Erziehungsdirektion-
Walter Schultheb und Walter Henrich.

Lehrerschaft:

Kla vier, Unter- und Mittelstufe- Elsa Fridöri, Wilhelmine Smallenburs.
Mimi Scheiblauer, Mathilde Wullschleger (bis 31. Mar- 1940), Luigi
Favini, Emil Heuberger, Ernst Hörler, Ferdinand E. Jurczek, Paul North,
Hans Kaspar Riklin (ab 1. April 1940), Hans Rogner, Josef Stumpp,
Karl Weber;

Oberstufe: Hans Andréae, Adolft Bleuler, Walter Lang, Reinhold Laquai,
Rudolf Wittelsbach;

Konzertausbildungsklassen: Prof. Emil Frey, Walter Frey

Cembalo-FHans Andreae,

Or gel, Protest. Kirchendienst, Choralkunde, Allgem, Orgellehre, Konzert-
ausbildung: Ernst Isler;
Kath. Kirchendienst, Liturgik, Gregor. Choral- Luigi Favini.

Harmonium-ErnstIsler-

Violine, Unter- und Mittelstufſe- Helene Marti, Heélene Müller, Hans
Johner, Hermann Schroer;

Oberstuſe- Karl Wenz;

Konzertausbildungsklassen: Willem de Boer, Stefi Geyer.

Quinton, Viola d'amore-Willem de Boer,

Viola-FHermann Schroer.

VioloncdelIo, Unter- und Mittelstute- Robert Hunziker,

Oberstufe, Viola da Gamba und Konzertausſsbildungsklasse: Fritz Reitæ

Kontrabaß-Josef Lippert

Blasinstrumente-André Jaunet EFlöte), Marcel Saillet (Oboe), Emil
Fanghänel (Klarinette), Georges Risold (Saxophon), Georg Bauer GBab-

klarinette), Gustav Kunz Fagott), Hans Will (Horn), Ernst Söndlin (Trom-

pete), Otto Miene EPosaune), Marlis Klinger Blockflöte und Bambusklöte).

Harfe-Corinna Blaser.

Gitarre und Laute: Hermann Leeb.

Schlaginstrumente: Max Jacobi.

Blattspiel-Direktor C. Vogler.

Zusammenspiel-Paul Müller,

Quartettspiel:-Willem de Boer



 

Kammerm us ik mit Klavier: Walter Frey.

Orchesterleitung-Direktor Dr. Volkmar Andreae, Hans Rogner,

Sologesang, Padagogische Abteilung: Else von Monakow, Hermann

Dubs, Heinrich Pestalozzi;

Konzertausbildungsklasse und Gesangsensemble: Ria Ginster-

Assistentin: Hilde Schoeck.

Chorgesang und Chorleitung:«EHermann Dubs.

Schulgesang-Ernst Hörler-

Sprechtechnik und Vortrag- Lotte Lieven (bis 31. Marz 1940),

Ellen Widmann (ab 1. April 1940).

Rhythmische Gymnastik, Körperbildung und Tanz⸗

Mimi Scheiblauer, Herta Bamert-

Elementarmusiklehre, Soliesgio, Gebörbildung-

Max Graf, Ernst Hörler, Mimi Scheiblauer-

Rarmonielekre-Paul Müller, Dr, Willi Schub, Direktor C. Vogler.

Kontrapunkt-Paul Möüller-

Formeéenrlebre und Kontrapunktische Analyse⸗

Direlktor C. Vosgler.

Kompositionslehre, Partiturspiel und Dirigieren-

Direktor Dr. Volkmar Andreae-

BIAaSsmusikléeitung- Hermann Hofmann, Hans Bogner.

Improvisation-Eduard Rüfenacht (ab 1. April 1940) Mimi Scheiblauer,

Margrit Steiger (bis 31. März 1940).

Musikgeschichte und Stillehre- Dr-Willi Schub.

Spezielle Padagogik-BKlavier: Elsa Fridöri, Wilhelmine Smallenburg,

Erust Hörler, Haus Rogner, Violine: Helene Müller-

Lebrkrätte der VvVolk—ßklavier-und Violinschule-

RKla vier Marsrit Dürr, Milly v, Grünigen, Gertrud Hafner, Julie

Schwarz, Erika Wolfensberger, Richard Eidenbenz, Huldreich Frühb,

EmilStierli.

ViGIIA Paula Grilz, Helene Müller-

Deutsche Literatur- und Kunstgeschichte, italienische, französische und

englische Sprache: Unterricht am Privatęymnasium Athenaeum“

 

Ansestellte⸗

Sekretarin· Gertrud Bertschi (bis 9. Mai 1940), Louise Kneécht (ab 9. Mai

—2*
Pilfssekretarin⸗ Dr. Maria Ruchti (bis Mai 1940).

Hauswart: Hans Jetzer-



 

Bericht üher das Schuljahr 1939/40

Personalnachrichten,

Bestandder Behörden
Prof. Dr Louis Gauchatist als Vertreter des Re—

gierungsrates im Vorstand des Konservatoriums zuruckgetreten,
Anseiner Stelle hat dieVertretung der kantonale Erziehungs-
direktor, Regierungsrat Dre Rarl Hafnéer, persön—
lich übernommen,

In den Verwaltungsrat wurden neu gewäblt;
a) von der Tonballegesellschaft Zürieß FIois Bren n, Vor⸗

steher des städtischen Personalamtes, in Zürich 11

b) vom Männerchor Zürich Emil Ochsner, ee
ingenieur in Zollikon, an Stelle des Delegierten Ro bert
Thomana, dessen Rücktritt im letzten Bericht erwähnt
wurde.

Bei den periodischen Neuwablen übernabhm Ingenieur Haus

von Gonzenbach das Präsidium des Verwaltungsrates an

Stelle des zum Vizepräsidenten des Vorstandes gewählten
Dr. med Heinrichvon Waldkiré;h, Dieser ersetzt im
Vorstand den zuruckgetretenen Ad o IF Hug, der dieser Be—

hörde vom Jahre 1896 ab als Nachfolsger von Adolf Steiner

Schweizer angehörte und seit dem Tode von Oberrichter
AHonegger im Frühjahr 1920 das Amt des Vizepräsidenten
bekleidete AdolfHus vertrat im Vorstand die gute Tradition
aus Hegars und Attenhofers Zeiten und war stets einer der
treuesten Freunde und in Wort und Tat eéeifrigsten Förderer
alles dessen, vas dem Wohl des Konservatoriums zu dienen
geeignet war, Hugs immer wokblüberlegte Meinungsauberung
und sein in allen Fragen sachliches Urteil waren in den Be—
hörden und besonders auch gegenüber der Lehrerschaft und
den Schülern von ausschlaggebender Bedeutung Wir alle sind
Adolf Hug für seine langjährige, uneigennützige Mitarbeit zu
wärmstem Dank verptlichtet,

In den Stiftungsrat der Penslonskasse wurde an Stelle des
verstorbenen Prof. Dr. J Riethmann Rechtsanwalt Dre. Max
Bucher gewäblt,

Als Delegierter der Lehrerschaft im Vorstand ist Erast
Hö r ler im Februar 1940 zurückgetreten Der Lehrerkonvent
wäblte an seiner Stelle Els a Frid ö r i Noch ins Berichtjahr
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fallen die Rücktritte der Damen Gertrud Bertscdhi und

Maria Ruchti, die das Sekretariat besorgten, Beide ver—

lassen ihre Stelle auf eigenen Wunsch, begleitet vom Dank der

Behörden für ihre Mitarbeit, Eine Neuwabl konnte vor Ende

des Berichtsjahres nicht mehr getroffen werden, doch erscheint

uns hier schon die Mitteilung als angezeigt, dab der Vorstand

überzeugt ist, in Frau Lo uise Rnecht aus Baden, bisherige

Hotelsekretärin in Arosa, Interlaßen, Rom und Lugano, die
geeignete Kraft gewonnen zu haben,

Bestand des Lebhrkörpers,

RüeNéeuwablen eereueunge—

Matbhilde Wullschleger trat mit Ende des Schul-—

jahres infolsge Erreichungs der Alterssgrenze vom Lehramt am

Konservatorium zurück. Von drei zur Bewerbung eingeladenen

ehemaligen diplomierten Studierenden des Konservatoriums,

die während des Wintersemesters probeweise je zwei ihnen

zugewiesenen Schülern Unterricht erteilt hatten, wählte der

Vorstand zunächst mit Lehrauftrag im Sinne des statutarischen

einjahrigen Provisoriums Hans Raspar Riklin in Rüs-

nacht, Inhaber unseres Diploms für musikalisch-rhythmische

Erziehung (Klasse Mimi Scheiblauer), Kontrapunkt (Kasse

Paul Müller) und Klavier (Klasse Professor Emil Frey) als

Lebrer für Klavierspiel an der Unter- und Mittelstufe, Mathilde

Wullschleger, als Schülerin von Robert Freund ebenfalls aus

unserem Institut hervorgegangen, war von 1910 bis 1913

provisorisch, von 1913 a4ab déekinitiv als Lebrerin am Kon—

servatorium ununterbrochen tätis und wubte sich durch ein

ausgesprochenes Geschick, nie versagende Zuverlässigkeit und

Pünktlichkeit, sowie durch die stete Bereitschaft, ihre ganze

Kraft in den Dienst der Schule zu stellen, die Zuneigung ihrer

Schüler und die Achtung und Dankbarkeit der Behörden 2zu

erhalten. Unsere besten Wünsche begleiten Fräulein Wull—

schleger in den Rubeéstand,

Ihren Rücktritt nabmen auf Ende des Schuljahres ferner

Lotte Lieven, als Lebrerin für Vortrag und Deklamation,

und die provisorisch angestelltgewesene Margrit Stéiger,

Lehrerin für Improvisation und teilweise auch für Klavier an

der Schule für musikalisch-rhythmische Erziebung. Beiden

Damen gebübrt für ihre Mitarbeit ebenfalls der Dank des Kon-
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servatoriums. An ikrer Stelle erhielten auf Beginn des Schul-

jahres 1940/41 Lebraufträge-
für Sprechtechnik und Vortras ElIILen wWeman

für Improvisation und Klavier Eduard Rüfenacht,

Als Assistentin von Ria Ginster an der Konzertausbildungs-

klasse für Sologesang wurde Hilde Schoechk mit einem
Lehrauftrag betraut,

Ins definitive —— traten durch Beschlub

des Verwaltungsrates mit Beginn des Schuljahres

Robert Hunziker, Lebrer für Violoncello an der UOnter-

und Mittelstufe ſrückwirkend auf den 1. April 1938),

FerdinandE, Jurcdzek, Lebrer für Klavier an der Unter-
und Mittelstufe,

Schulnachrichten,

Wir pflegen an dieser Stelle derjenigen Lebrkräfte zu ge—
denken, die mit Ende des Schuljahres auf eine zehn- fünfzehn-

zwanzig⸗, fünfundzwanzig⸗, dreibisg⸗ oder fünfunddreibigjahrige,

ununterbrochene Tatigkeit am Konservatorium zurückblicken

können, Dieses Jahr sind es

Hermann Leeb und Dr Will sehbuh

mit zehnjähriser Wirksambeit,

Em angbane WalereeM——

PaulINorth, MarcelSailletund HKélene Marti

mit fünfzehnjähriger Wirksambkeit,

— Fadquae—

mit zwanzigjähriger Wirksambeit,

C.Vosler lals Tehren)

mit fünfundzwanzigjahriger Wirksamkeit,

Emil Heéeuberger

mit fünfunddreibigjähriger Wirksamkeit,

Die Behörden sprechen allen Genannten für ihre gewissen-

hafte Arbeit und die Treue zum Konservatorium den wohblver-—

dienten Dank aus,

Die Beurla ubungen betrafen zum gröbten Teil mili-
tärpflichtise Lebrkräfte, Kranſheitsbalber waren im zweiten

Sommeérquartal Prof,. Emil Ere y und für kurze Zeit Els a

Eridö ri, im zweiten Winterquartal Haus Andréeae ab—

wesend. Auch Prof Frey konnte zu unserer groben Freude

seine Lebrtätigkeit teilweise noch vor Beginn des Winter-
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semesters wieder aufnebhmen, Wahrend seiner Abwesenheit
vurden seine Stunden durch Walter Freéey eéerteéilt Die
Stellvertretung für Elsa Fridöri besorgte Touty Hunziker-
Druey, für Hans Andrege Rudol Wittelsbaeh Im
Militardienst waren zeitweilis Luigi Favini und Robeért
Hunziker, vertreten durch Willy Hardmeyer und
Margrit Druey-Fasler, Vorübergehbend ausgefallene
Stunden wurden durch Sylvia Gahwilller erteilt, oder
durch die betreffenden Lebrkräfte selbst vorausgegeben oder
nachgeholt.

Die bei der ersten Generalmobilisation aufgebotenen Lehr-
kräfte bezogen ihr volles Stundenhonorar während der ganzen
Zeit ihres Militardienstes, Lehrkräften, die durch das Aufgebot
militãarpflichtiger Schüuler einen nennenswerten Hopnorarausfall
erlitten, wurde eine Entschädigung bis zu zwei Dritteln des
ordentlichen Stundenhonorars ausgerichtet. Seit dem Anschlub
an die Lohnausgleichsſasse der Stadt Zürich ist die Erage der
Entschädigung militärpflichtiger Lehrer grundsatzlich geregelt
Hinsichtlich der Entschädiguns für Honorarausfall miltar—
pflichtiser Schüler fabt der Vorstand jeweils am Endeée jedes
Quartals Beschlub Bei der geringen Z7abl militãrpflichtiger
Lehrer bildet die Lohnausgleichsſasse naturgemäbß eine Statte
Belastung des Konservatoriums, doch ist zu bemerken, dab es
sich hier eben um eine gegenseitige Hilke handelt, bei der die
Leistungen des Konservatoriums auch auberhalb desselben
stehenden Wehrmännern zuguteommen, Der jahrlich aufzu⸗

wvendende Betrag des Konservatoriums vird sich auf pahezu
Er 5000 belaufen.

Neuerungen im Unterrichtsbetrieb
Das neue Reéglement für die Diplomprütungen ist vom Vor⸗

stand beschlossen und unter Vorbehalt der Genebhmigung durch
den Verwaltungsrat auf Beginn des Sommersemesters 1940 in
Kraft gesetzt worden, Dieses Reglement bedingt auch gewisse
Anderungen im Unterrichtsbetrieb insoferne, als die neu ein⸗
geführte, zeitlich mit der Diplomprüfuns zusammenfallende
Reka pitulatioasprüfung in den allgemein- musila
lischen und theéoretischen Fächern eine entöprechende Vor-
bereitung voraussetet, die im Hauptfachunterricht vermittelt
vwerden soll Lehrerschaft und Behörden versprechen sich von
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dieser Neuerung eine wesentliche Förderung der musikalischen
Allgemeinbildung insofern, als mit den theoretischen Teil-

abschlubprüfungen die Ausbildung in diesen Fächern nicht als

beendet zu betrachten ist, sondern in engster Verbindung mit
dem Hauptfachunterricht und anhand der dort zu sſstudiéerenden
Literatur, also am vermehrten praktischen Beispiel fortgesetzt
werden soll.

Demselben Zweck dient auch eine neu eingeführte Stunde

in erweiterter Gehörbildung, Solfeggio und rhythmischem Singen
an der Berufsschule, die für die Studierenden samtlicher Fächer

als Fortsetzung der Allgemeinen Musiklehre obligatorisch ist

und während der Dauer der ersten zwei Harmonielehresemester

durceh Ernst Hörler erteilt wird. Eine Erhböhung des Schulgeldes
tritt dadurch nicht ein Endlich ist als Neuerung noch zu er—
wahnen, dab vom Beginn des neuen Schuljahres ab Studierenden

des letzten Semesters vor der Diplomprüfung, die sämtliche
theoretischen Facher absolviert haben, aber trotedem das volle
Semeésteérgeld der Berufsschule zu entrichten haben, ein Aus-
gleich in dem Sinne geboten werden soll, als sie unentgeltlichen

Unterricht in einem Nebenfach oder entsprechend vermebrten
Unterricht im Hauptfach nebmen können

Das Hegar Stipendium vurde für das Jahr 1939

nicht ausgeschrieben, Künftis soll die Ausschreibung ohnebin

jahrlich aur noch einmal erfolgen und zwar jeweils im Frübling,

abwechselnd das eine Jahr für ein Freisemester an einer der

Konzertausbildungsklassen für Klavier, das andere Jahr für ein

solches an einer der Konzertausbildungsklassen für Violine

Die ordéentlichen vVvortragsübunges erfubren

wahrend des Landesausstellungs-Semesters eine erhebliche Ein-

schränkung, dafür fanden in der Landesausstellungs-Schule je

eine Lehrübung durch Elsa Fridöri, Helene Müller und Wilbel-

mine Smallenburg in unserer Anfängermethode im Gruppen-

unterrieht und durch Ernst Hörler zwei Lehrübungen in Elemen

tarmusiklehre und Gehörbildung statt. Auberdem véranstaltete
das Konservatorium im Stadttheater vier Auffüuhrungen eines von
Mimi Scheiblauer und Opernregisseur Hans Zimmermanu ver
fabten Schweizer TanzspielesAnnebäabeli lupf de Fueb“, aus
geführt von der Schule für musikalisch-rhythmische Erziehung,
der Schule für Gymnastil, Körperbilduns und Tane Ceituns
Herta Bamert), dem Konservatoriumschor und dem Kouserva
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toriumsorchester unter der Leitung von Hans Rogner. Die

Regie führten Mimi Scheiblauer und Hans Zimmermann,

Das Wintersemester brachte folgende Vortragsübungen-

15 für Klavier, 5 für Violine, 1 für Violoncello, 3 für Gesang,

1für Bläser, 4 für Zusammenspiel, 1 Elternabend der Klasse

Ernst Hörler, je eine Schlubaufführung mit Orchester im Kon-

servatorium und in der Tonhalle, Die wesentlichsten Programme
folsgen an anderer Stelle,

Die Besuchsziftftern—,

Die Gesamtzabl der Schüler und Studierenden beläuft sich

mit Einschlub der Teilnebhmer an den Spezialkursen

während des Sommersemesters 1939 auf 1018

während des Wintersemesters 1939,40 1035

Die Schulerzabhlen an den einzelnen Abteilungen, die Ver-
anderungen im Verlaufe des Beriehbtsjahres, sowie die Verteilung

der Berufsstudierenden auf die Stadt und den Kanton Zürich

wie auch auf die übrigen Landesteile der Schweiz und auf das

Ausland ist aus der eéigentlichen Statistik, Seite 12 des Be—
richtes, ersichtlich,

Allgemeine Mitteilungen.

Die Ba ufragen betrafen ausschlieblich die Einrichtung

und die Renovation von Lebrzimmern, Der Raum beim hintern

Ausgang gegen den Rechberg wurde früher als Lagerplatz für

Putzmaterial, Bodenö— usw, benützt. Mit verhältnismäbig ge—

ringen Mitteln lieb er sich in ein sebr brauchbares Ubungs- und

Lehrzimmer ausbauen, Dasselbe wurde der Violinlebrerin Helene

Müller zugewiesen, Einer Renovation mit gleichzeitiger Ver—

besserung der Akustik durch das Anbringen von Pavatexdecken

wurden die Zimmer 19, 20, 21 und 29, früber 17, 18, 19 und 27,

unterzogen, Als dringend nötig erwies sich auch im kleinen

Orgelzimmer das Anbringen einer Tafelung an der Aubenwand,

sowie der Neéeuanstrich des Lokales- Auch dadurch wurde ein

Raum geschaffen, der in der Zeit, da die Orgel nicht benützt

vwird, für anderweitige Zwecke verwendet werden kann. Die

baulichen Arbeiten wurden folgenden Firmen übertragen

Maurerarbeiten und Pavatéexplatten: C. Diener Söhne, Zürich 75

Schreinerarbeiten: J. Gutzwiller und Heinrich Hug, Zürich 7,

Malerarbeiten: Max Bohn, Zürich 7, Carl Sehwander, Zürich 1,

und Chr. Schmid Söhne, Zürich 6
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Für den Luftschutz? wurden die erforderlichen Anschaf-
fungen gemacht und eine doppelte Wasserleitung in den Estrich
mit Schläuchen und Wasserbehältern erstellt. Von besondern
Luftschutzbauten konnte in Rücksicht auf den soliden Ausbau
unserer Kellerräume noch abgesehen werden,

Der Instrumentenbestand änderte sich nur durch
die Anschaffung eines Sabel-Klaviers ins zimmer von Wilbel—
mine Smallenburg,

Die Vergünstigungen beim Besuch von Konzerten
erfuhren keine wesentliche Veränderung. Meist wurden uns
durch die verschiedenen Konzertinstitute Freikarten oder Ein-
trittsermäbigungen erst angeboten, wenn sich ein schlechter
Besuch eines Konzertes mit Bestimmtheit vorausseben lieb, und

dann war es gewöhnlich zu spät, der Schülerschaft Kenntnis zu
geben Auch fielen manche Veranstaltungen auf Tage, au denen
auswärts wohnende Schüler nicht in Zürich sind. So sehr die

allgemeine Klage über den mangelhaften RKonzertbesuch durch
die Berufsstudierenden, wie auch durch die Schüler der Allge
meinen Musikschule und über den daraus resultierenden
Nachteil in der Literaturkenntnis und in der musikalischen
Allgemeinbildung als berechtigt angesehen werden mub, darf
anderseits nicht verschwiegen werden, dab die ftinanziellen
Mittel beim gröbten Teil unserer Schüler beschränlet sind, Es

ist nicht daran zu zweifeln, dabß die Schaffung weiterer Ver—

billigungen beim Konzertbesuch von unsern Schülern und Stu-
dierenden dankbar begrübt würde,

Die Bibliothek wurde durch Neuanschaffungen zeit—

gemäß ergänzt, Zu nennen sind insbesondere auch die regel-
mabigen Lieferungen der Gesamtausgabe der Werke von Lud-

wig Senfl Verschiedene Schenkungen an Büchern und Musi-

kalien wurden, soweit sie für uns Interesse hatten, der Biblio⸗

thek einverleibt, oder, gewöhnlich im Sinne der Geber, den
Schülern überlassen, An dieser Stelle darf auch erwähnt wer—

den, dabß uns seitens der Zürcher Liederbuchanstalt die,Musile-
lehre“ von Ernst Hörler zuging. Der Vorstand des Konser

vatoriums hat die Herausgabe dieses ausgezeichneten Werkes

unseres Lehrers durch eine Subvention eérleichtert, und wir

freuen uns, mitteilen zu können, dab innerhalb neun Monaten

nach Erscheinen bereits ein Drittel der Auflage, d. h. rund 1000
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Exemplare, an Lehrerseminarien, Musikschulen und Musik-
lehrende abgesetzt wurden,

 

Subventionen⸗

von der Regierung des Kantons Zürich Fr 12 000—

vom Stadtrat Zürich 19000⸗

von der Allgemeinen —— — 2000

vom Gemischten Chor Zürich — 300⸗

vom Maännerchor Zürich — 200

von der Tonhallegesellschaft in Zürich 200.—

vom Lehrerverein der Stadt Zürich — 200—

Tota 3900

Schenkungen in Barbeträgen sind im Berichtsjahre nicht
zu verzeichnen,

Statistisches

Besuchsstatistikß—

a) Beruſsschule⸗

Sommersemester 1989 Veranderungen gegenüber dem Vorjahre
Herren Damen Gesamtzahl Herren Damen Gesamtzabl

58 105 163 53 *14 ——7

Wintersemester 193940—
Herren Damen Gesamtzahl Herren Damen Gesamtzahl

52 88 140 2 — 3 — 1.  Davon entfallen wahrend des ganzen Schuljahres, d. h von 190

Studieéèrenden, auf Stadt und Kanton Zürich 93 Studierende

Auf die übrigen Kantone der Schweie 82Studierende
Ruf das Fuslandnddd 6663lcuerence

b) Allgemeine Musikschule⸗

Sommersemester 1939 Veränderungen gegenüber dem Vorjahre;
Schüler Schülerinnen Gesamtzahl Schüler Schüulerinnen Gesamtzahl

287 568 855 28 —53 28

Wintersemester 1939/40—
Schüler Schülerinnen Gesamtzahl Schüler Schülerinnen Gesamtzahl

317 578 895 — 4 —34 380
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c) Spezialkurse⸗

Kurs in Schulgesangesmethodile
für die Lehramtskandidaten

der Universitat 20 626 15 8 23
Improvisationskurs

Eduard Rüfenacht lexterne
Teilnehmer) — — — — 10 10

Kurs für Blasmusiker 9 — 9 — — —

Freiplãtæe

an der AlIgeméeinen Musikschule;
von der Kantonalen Sommersemester Wintersemester

Erziehungsdirektion 6 ganze — halbe 6 ganze — halbe
von der Zentral-
schulpflege —ganze 4 halbe — ganze 4 halbe
vom Konservatorium — ganze — halbe — ganze 4 halbe

an der Berufsschuleée;

vonder Zentral⸗
schulpflege — ganze 3 halbe — ganze 3 halbe
vom Konservatorium — ganze 5 halbe — ganze 2 halbe

Der Ausfall an Schulgeld, der diesen Freiplatzen entspricht,
beträgt Fr. 4250

Diplome⸗

Auf Grund bestandener Prüfung wurden im Laufe des
Schuljahres 1939/40 folgende Diplome zuerkannt;

a) Lehrdiplom für Klavier

Klasse Hans Andreae;

Aeberli, Ruth, von Zürich, in Meilen.

Weber, Trudy, von Zürich, in Zürich

Klasse Adolf Bleuler:

Kurfürst, Maria-Theresia, von Kirchberg (St. G.), in Weesen,
Wetter, Willi, von St, Gallen, in Zürich

Klasse Prof. Emil Frey-
Imhof, Trudy, von Aarau und Brugs, in Bern

Mahler, Felix Ernst, von Ledu (C. S R) in Zürich.
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Schmid, Nunja, von Berg am Irchel, in Winterthur,
Taddei, Bruna, von Bedonia (Italien), in Lugano.
Walser, Nelly, von Gais, in St. Gallen

Klasse Walter Frey
Hauser-Steinegger, Emmy, von Löhningen, in Feuerthalen.

Klasse Walter Lang:
Habegger, Marta, von Wallisellen und Trueb, in Wallisellen,
Locher, Walter, von Ems und Aarau, in Aarau—

b) Lehrdiplomfür Orgel;

Klasse Ernst Isler:
Bosch, Elisabeth, von Zürich, in Zürich.
Fierz, Erica, von Meilen, in Zürich
Wildi, Nelly, von Subr, in St. Gallen,

c) Konzertdiplomtfär Orgel—

Klasse Ernst Isler;
Aeberli, Leny, von Detikon am See, in Detißon am See
Pfenninger, Ernst, von Stäfa, in Stafa,
Vollenweider, Hans, von Zürich, in Rüschlikon.

d) Lehrdiplom für Violine;,

Klasse Stefi Geyer:
Bretscher, Gerhard, von Thalwil, in Thalwil.
Gut, Anna, von Obfelden, in Obfelden.
Hotz, Hans Max, von Zürich, in Zürich—
Howald, Verena, von Thörigen, in Rüschlilon,
Saurenmann, Berta, von Zürich, in Zürich.
Wydler, Walter, von Aarau und Affoltern 4. Ain Aarau—

Klasse Karl Wenz:
Blumer, Fritz, von Buchs (St. G), in Buchs (8.6

e) Orchesterdiplom-

Klasse Corinna Blaser:
Perrin, Nelly (Harfe), von Pont de Martel, in Zürich.

) Lehrdiplom tfür Sologésang;

Klasse Hermann Dubs;:
Widmer, Lotte, von Gränichen, in Wadenswil,
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g) Lehrdiplom für Schulgesang und

Schulmusik

Klasse Ernst Hörler:

Bartsch, Guido, von Rorschach, in Rorschach.

Schaerer, Ernst, von Zürich, in Frauenfeld,

h) Fähigkeitsausweis für Gymnastik

und Tanz—

Klasse Herta Bamert;

Gysi, Hanni, von Buchs (Aargau), in Bern
Schärer, Trudi, von Hirzel (Zech), in Zürich.

Jebrdiplom ur Kontrapun—

Klasse Paul Müller:
Alther, Bernhard, von St. Gallen, in Küsnacht,

Zehnder, Walter, von Birmensdorf, in Wéttingen,

Theoretische Abschlubpräfungeéen;

Die Prüfung haben bestanden-

a) n der AllIgeméeinen Musiklehre und Gehör—

bildung, Klasse E. Hörler
Herbstprüfungen 1939; alle 16 Kandidaten,

Erworbene Prädikate: mit Auszeichnung 5, sebr gut 5,

gut 5, genügend 1.

EFrühjahrsprüfungen 1940;, 21 von 24 Kandidaten,

Erworbene Prädikate: mit Auszeichnung 4, sebr gut 4,

gut 12, genügend 1, ungenügend 3—

binder Harmonielehre, Klassen Paul Müller, Dr, Willi

Schuh lim Herbst vertreten durch Rob, Blum) und C. Vogler:

Herbstprüfungen 1939;, 22 von 26 Kandidaten.

Erworbene Prädikate: sehr gut 4, gut 15, genüſcend 5, un-—

genügend 2.

Frühjahrsprüfungen 1940: alle 18 Kandidaten,

Erworbene Prädikate: sebhr gut 8, gut 10.

cin de Formentehre und Kontrapunbischen

Analyse, Kasse Direktor C. Vogler:

Herbstprüfungen 1939- alle 9 Kandidaten,

Erworbene Prädikate: mit Auszeichnung 2, sebr gut 8,

gut 4,
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Frühjahrsprütfungen 1940,5 alle 15 Kandidaten,
Erworbene Prädikate: mit Auszeichnung l, sebr gut 8,
gut 6.

d) in der MNusikgeschichte, Klasce Dr. Willi Schuh
Herbstprüfungen 1939: alle 14 Kandidaten.
Erworbene Prädikate: mit Auszeichnung 2, sehr gut 4,
gut 6, genügend 2.

Frühjahrsprüfungen 1940: 8 von 11 Randidaten
Erworbene Prädikate: sehr gut 3, gut 3, genügend 2, un—
genügend 3.

In der dg lessen Eiß EFridöri, Helene
Müller, Hans Rogner, Wilhelmine Smallenburg:
Herbstprüfungen 1939, alle 7 Kandidaten
Erworbene Prädikate: mit Auszeichnung 2, sebr gut 2,
gut 2, genügend 1.

Fruhjahrsprüfungen 1940: alle 13 Kandidaten,
Erworbene Prädikate; mit Auszeichnung 1, sehbr gut 4
gut 5, genügend 3.

Verzeichnis der Elternabende, Vortragsubungen
und Aufführungen
Sommersemester 1939

30. April⸗ Aufführung im StadttheaterAnnebabeli lupf de Fueß“.
2 Mai⸗ — * 1 * 1 6

7 14. 14 9. 94 11. 9 A 4

—15 9. V V 4 94 4

21. Juni: Lehrübung einer Klasse von Ernast Hörler in der Lan—
desausstellung

28 Vortragsübung der Klavierklasse Emil Heuber ger—
Juli⸗ Kavier- und Orgelklassen Luigi Favini

Elternabend Wilhelmine Smallenburg- AMusile für
jeden Geschmack.“

5 Klavierklasse Josef Stumpp—
20, September: Kammermusikklasse Walter Frey,
23 — Sologesangsklasse Else von Monakow
27 Lehrübung einer Klasse von Erast Hörler in der Lan—

desausstellung.
30 — Konzertausbildungsklasse iür Klavier Walter FEre y
7 Oktober: Schlußaufführung mit Orchester im Konservatorium
9 * Lehrübung einer Klasse von ElIsa Fridöri in der Lan—

desausstellung.
11 — Lehrübung einer Klasse von Héelene Mäller in der

Landeésausstellung.
28 Lehrübung einer Klasse von Wilhelmine Smallen-

burg in der Landesausstellung
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30. Oktober:

1. November:

3

4

15

18

25.

2 Dezember⸗

2

6

7

9

13

16

21

20. Januar:

10EFebruar:

Wintérsemester 193940

Orgelabend Leny Aeberli (Konzertdiplom).
Orgelabend Erast Pfkenninger Konzertdiplom)
Orgelabend Hans Vollenweider Konzertdiplom)
Klavierklasse Hans Rogner—

Klavierklasse Ed mund Jurcozeb.

Klavierklasse EErust Hörler.

Violinklasse RPans Johner.
Klavierklasse (Mittelstufe) Wilhelmine Smallen—
bursg.

Eine Stunde Mozart.“ Aufführung in der Tonhalle zugun-
sten der Wehrmännerhilfe und ihrer Familien durch das
durech Lehrer des Konservatoriums verstärkete Kouser
vatoriumsorchester, mit den Solisten Stékfi Geyer, Maria

Stader, Walter Frey und Walter Lang,

Klavierklasse Ma thilde Wullschleger
Konzertausbildungsklasse iür Sologesans Ria Ginsteér—,
Violinklasse He lene Marti

Klavierklasse Pa ul North.

Sologesangsklasse Rinrich Pestalozzi

Konzertausbildungsklasse für Violine und Streichquartett-
klasse Willem de Boer—

Schüler der Bläser- und Kontrabaßzklassen Emil Faung-
bhbänel Andrée JaunetJoset Fper

Miene, Georges Risold, Marcdel sSaillet und

Erast Söndlin

Violinklasse Rarl Wenz

Zusammenspielklasse Paul Mülleéer,

Klavierklasse Ad olF Bléuleéer,

Klavierklasse Valter Lang
Konzertausbildungsklasse tür Violoncello Fritz R eitz
Klavierklasse Ha us n dréae,

Konzertausbildungsklasse tür Violine Steti Géeyer,

Konzertausbildungsklasse tür Klavier Emil Frey

Kammermusikklasse JIWalter Frey,

Konzertausbildungsklasse tür Klavier Walter Frey,

Kammermusikklasse II Walter Frey,

Schlußaufführuns mit Orchester in der Tonballe
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Programme;

a) Konzertausbildungsklassen und Klassen für Streichquartett
und Zusammenspiel,

20. September 1939. Kammermusillelasse WaltéereFe e y· Max Reger⸗:
Sonate in c-moll, op. 139, für Violine und Klavier Lisbeth Stube, Margrit

Bachofen). Sonate in ADur, op. 103 b, für Violine und Rlavie Eermann
Bergmann, Cécile Graf) Rob, Schumann- Aßdanté und Variationen, op- 46,
für zwei Klaviere Esther Aronausſkaité, Irma Maetzig). Rlavierquintett in
Es-Dur, op. 44 (Xavier? Doris Hüssy, 1. Violine: Lisbeth Stube, 2, Violine-
Francesca Snethlage, Viola- Eleonora Giani, Cello- Wltried Reitz).

30. September 1939: Konzertausbildungsklasse für Klavier von Walter
Ere y. L. v. Beethoven:- Sonate in C-Dur, op 2, Nr 3, 1 Sat- Anny Felder).
Sonate in é-moll, op. 90. 1Sat⸗ (Gertrud Bodmeér). F. Mendelssohn⸗
Variations sérieuses (Arthur Papp. Fr, Schubertdller op. 171 Mar-
grith Egger). Johk,. Brahms- Baſſade in bemoll, op. 10 Margrit Gauch)
Fr. Chopin: Scherzo in cis-moll Margrit Gauch). Rob, Schumann: Aus Kin-
derszenen“ Else Gabmann) Papillons, op. 2 Elsy Kaufmanu). Sonate in
gmoll, op 22, l. Satæ (Cécile Huæx). Fantasie in C-Dur, op. 17 Marie-
Antoinette Zemp) Sonate in fis⸗moll, op. 11 (Charly Butsch).

7. Dezember 1939⸗ Konzertausbildungsklasse für Sologesang Ria
Ginster Chor. W Gluck: Rezitativ und Arie „O, du, die mir eéinst
Hilfe gab aus Iphigenie auf Tauris“ Dora von Steiger) O mio
dolce ardor“ (Alice Klarer). V. A, Mozart Stiée dee p Ach, ich
fühl's aus der „Zauberflöte! (Selina Heuber). Johann Schelle- Duett
für zwei Singstimmenehb, mein herzliebes Jelen (Ivonne Lehni und
Anna Kalff). L. v, Beethoven:⸗ Bublied (Marie Agathe Mächler) W, A,
Mozart: Arie der Königin der Nacht „O, zittre nicht aus der Zauber⸗
flöte“ (Hedda Heuber). Max Reger: Wenn die Linde blüht“, Mariä Wie-
genlied“ (Mignon Schollenbergerſ. J. S. Bach⸗ Arie Seufzer, Tränen, Kum-
mer, Notaus der Kantate „eh hatte viel Bekümmernis Else Gaßmann,
Obligate Oboe: Hans Heusi, Klasse Marcel Saillet). V. A. Mozart: Arie der
Konstanze,Ach, ich liebte . “ aus „Die Entführung aus dem Serail“ Paula
Adam-Girard). G. Fr. Händel-⸗ Dignare“ aus dem,Dettinger Te Deum“
Madeleine Jacot). F. Mendelssohn: AriosoWVehb ibpenaus⸗— Elias
Madeleine Jacot). G. Verdi: Arie der Leonoreé Face pace mio Dio
aus „Die Macht des Schicksals“ (Kathe Romberg). V. AMozart- Zrie
Lamero“ aus „Il Re pastore“ (Anneliese Gamper, Obligate Violine: Otto
Schneider, Klasse Willem de Boer). Franz Schubert:Du bist die Rub“
(Charlotte Sender). Rich. Wagner: Schmerzen“ (Charlotte Sender). J. S,
Bach: Terzett aus dem Macgnificat“ Elisabeth WVyB, Charlotte Sender,
Madeleine Jacotſ. Arie Zerfliebe, mein Herzee a4us der Johannes
Passion Elisabeth VyBb). Arie „qui sedes ad dexteram patris“ aus der
h-·moll⸗Messe Eda Sennhauser)) G Fr. Händel-Dank sei Dir, Hett da
Sennhauser) Franz Schubert: QuartettGott, meine Zuversieht aus den
23. Psalm (Sylvia Gähwiller, Anneliese Gamper, Käthe Rombersg, Ida Senn-
hauser.) Am Klavier: Hans Andreae und Sylvia Gahwiller—

21, Dezember 1939- Konzertausbildungsklasse für Violine und Streich-
quartettklasse Willem de Boer. T. Vitali- Ciaccona (Anne Marie Baum-
gartner). J. S. Back: Solosonate in g-moll (Herm, Bergmann) W, de Boer-
a) Siciliano, b) Variationen Rob. Luthi) E Mendelssohn- c) Violinkonzert
in e-moll, 3. Satz Rob, Lüthi). H. Vieuxtemps: Ballade et Polonaise Jürgę
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Jenne). E- Lalo- Violinkonzert in moll, 1. Satz (Otto Schneider), Fr- Hegar:
a) Walzer in E-Dur, Nr- 3 (H. Bergmann); C- Scott: b) Negro air and dance
E Bergmann); P. de Sarasate: c) Introduction et Tarantelle (E. Bergmann),
Fr. Schubert: Streichquartett in d-moll, op. Posth. Violine: H. Bergmann,
RLũthi, Bratsche: Eleonore Giani, Violoncello- Raphaele Fantozzi)-

10. Februar 1940. Schüuler der Zusammenspielklasse Pa ul Müller,
Werke von L.v- Beethoven- Quartett in Es-Dur, op 16, für Violine, Viola,

Violoncello und Klavier Violine: Berta Saurenmann, Viola- Rob. Lüthi, Vio-

loncello: Heidi Zürcher, Klavier: Lillyan Ziegler), Variationen über W. Müllers
Jeh bin der Schneider Kakadu“, op, 1212, für Violine, Violoncello und
Klavier (Violine: Hans Hotz, Violoncello- Raffaele Fantozzi, Klavier: Vreni

Hiltebrand). Sonate in F-Dur, op- 5, 1, für Violoncello und Klavier Violon-
cello· Raffaele Fantozzi, Klavier: Jenny Aufséeser),

21. Februar 1940- Konzertausbildungsklasse für Violoncello FEritz
Réitz G, Fr- Händel- Sonate in g-moll (Trudy Rüegg)-ALotti- Arietta
Peter Miescher). Caix dHerveloix- Gavotte Peter Miescher). J. Haydn-
Adagio (Ruth Faesi). Frescobaldi- Toccata (Ruth Faesi). D. Popper- Requiem
für 3 Violoncelli Wilfried Reitz, Raffaele Fantozzi, Heidy Zürcher) Valen-

tini⸗ Sonate in E EHeidy Zürcher). J. S- Bach: Solosonate Nr. J in G af-
faele Fantozzi). E. Lalo-1. und 2, Satz aus dem Ceéello-Konzert (Wilfried
Reitz)

28. Februar 1940- Konzertausbildungsklasse für Violine Stefi Geyer,
G F. Händel: Kammertrio Nr. 16 (Conrad Rynert, Ludwig Beérnays, Ceéello⸗
Ruth Faesi). L Spohr-Konzert in d-moll, 1. Satz (Anna Gut), G, Tartini-⸗
Teufelstriller-Sonate (Valter Vydler) Max Reger: Canon und Fuge, op
131b, Nr. 2 Vreni Brockmann, Gerhard Bretscher), F. Mendelssohn- Konzert
in e-⸗moll, 1. Satz Gerta Saurenmann) H Wieniawsky- Konzert in d-moll,
1 Satz Vreni Howald). E Hubay- Heéjre Kati Rosmarin Schultheb)
E, Lalo-Symphonie Espagnole, 1. Satz (WVally Hoehn). Walter Lang- Ca-
priccio und Burleske (Vreni Brockmann). Paul Müller- Konzert, 2, und
Satz Eranz Bührer), J. Sibelius- Konzert, 1. Satz GIans Hotz) Am Klavier
Felix Mabler-

2. März 1940- Konzertausbildungsklasse für Klavier Prof. Emil Freéey—
Lv- Beethoven- Sonate, op. 13 Eathétique), 1. Satz (Allegro) (Ruth Hug-
genberg), Adagio cantabile, Rondo (Allegro) (Marie-Louise Boy de la Tour),
Konzert Nr. 4 op- 58, in G-Dur, 1. Satz (Mia Kempter), Job, Brabms: Rhap-
sodie, op 79, Nr. I, in h-moll (Guido Bartsch) Rob, Schumann: Aus Kreis-
leriana“, op. 16, Nr. 2 und 7 (Anni Zimmerli), Fantasie, op. 17, in C-Dur,
1. Satz Gruna Taddei). Symphonische Etüden, op, 18 (Sophie Brunner),
Alex. Skrjabin Aus 24 Präludien, op. 11, Nr. 4 (Lento), Nr. 6 Gllegroſ,
Nr, 10 (Andante), Nr. 14 EPresto) Elsbeth Veédovelli). Fréd. Chopin- Aus
24 Präludien, op. 28, in e-moll, h-moll, A-Dur, Etüde op 25, Nr. 5, in e-moll

Nunja Schmid). Nocturne, op. 62, Nr. 2, in E-Dur (Nico Kaufmann). Aus
24 Präludien, op. 28, in c-moll, GDur, H-Dur, cis-moll, Fis-Dur, F-Dur,
2 Etüden aus op 25: Nr. 7 in cis-moll und Nr. 11 in a-moll Esther Aronaus-
kaitẽ). Etũde, op. 10, Nr. 13 deren genaue tastenbildliche Umkehrung für die
linke Hand, aus dem Anhang zum ,,Bewubt gewordenen Klavierspiel“ von
Emil Frey. Etuüde, op. 10, Nr 3, in E-Dur, op. 25, Nr. 12, in c⸗moll (20aven
Khatchadourian)-

6. März 1940: Kammermusikklasse IWalter Fréey. Lv Beethoven-
Trio, op. I, Nr. 3, in cmoll (Ravier: Zaven atchadourian, Violine- Berthe
Kalft Cello Marianne Froehbner). Sieben Variationen für Klavier und Cello
über das Duett:Bei Männern, welche Liebe fühlen“, aus Mozarts Zauber-
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flöte Klavier: Marie Von der Mübll-Wullschleger, Cello- Heidi Zürcher).
Gabriel Faurẽé: Sonate in A-Dur, op⸗ 18, für Klavier und Violine (Klavier-⸗
Charly Butsch, Violine: Hermann Bergmann), Fre Schubert- Klavierquintett,
op. 114. in ADur Forellenquintett) (Klavier: Eſsther Aronausleaité, Violine,
Berthe Kalff, Viola- Verena Brockmann, Cello- Marianne Froehner, Kontra-
bab: Ernst Kunz).

9. März 1940- Konzertausbildungsklasse für Klavier Walter Frey,
Lv. Beethoven: Sonate in AsDur, op- 26, 1. Satz Hildegard Nipkow)-
Sonate in B-Dur, op 22, 1. Sat- Elsy Kaufmann). Sonate in As-Dur, op—
110 Marie-Antoinette Zemp). Fantasie in g-moll, op. 77 Melly Wildi).
E. Schubert: Sonate in a-moll, op 164, 1. Sat⸗ (Gertrud Bodmer). C. M. v.
Weber: Sonate in As-Dur, op. 39, 1.Sat- Margrith Egger). Frẽd. Chopin⸗
Seherzo in E-Dur, op 54 (Cécile Hux). Franz Liszt⸗ Aud bord d'uneue
Else Gabmann)· Edv. Grieg Sonate in e-moll, op 7, 1 Sat⸗ (Artur Pap)
Cl. Debussy- Reflets dans l'eau Hommage à Rameau GDory Ritscharch,
Soirée dans Grenade (Anny Felder). Artur Honegger- Sept pieèces breves
(Charly Butschj.

13. März 1940- Kammermusiklasse IIWalter Frey J. S. Bach:
Sonate in E-Dur für Violine und Klavier Violine Vreni Brockmann, Klavier-
Jenny Aufseeser). W. A, Mozart: Sonate in D-Dur für wei Rlaver Marie
Von der Mübll-Wullschleger, Doris Hüssyſ. Edv, Grieg: Sonate in EF-Dur,
op. 8, für Violine und Klavier (Violine- Eleonora Giani, Klavier Anny
Felder). Joh, Brahms- Klavierquintett in f-moll, op. 34 (Ravier: Charly
Butsch, Violinen Hermann Bergmann, Otto Schneider, Vieöla FlG
Giani, Cello- Wilfried Reitæ).

b) Glentliche Prüſungen ſür das Konzertdiplom
Drei Orgelabende, Konzertdiplome der Klasse Ernst Isler im Frau—

münster.

30, Oktober 1939. Leny Aeberli s, Bach? Präludium und Fuge in
h·moll. Willy Burkhard: Variationen über den Choral ,Aus tieker Not vebre
ich zu Dir“, Max Reger: Fantasie und Fuge über den Choral ,Wie schön
leucht uns der Morgenstern“

1. November 1939. Erast Pfenningeér I S,Bach Toccata in
F-Dur, Heinrich Kaminski- Toccata über den Choral Wie schön leucht“ uns
der Morgenstern“. Franz Liszt- Fantasie über den Ckoral Adnos, ad salu⸗
tarem undam.

3. November 1939. Hans Vollénweider, César Franck- Choral in
h-⸗moll. Max Reger: Fantasie über den Choral Straf mich nicht in Deinem
ZornFriedrich Klose⸗ Präludium und Doppelfuge

c) Schlubauffũührungen mit Orchester-

7. Oktober 1939, im Konservatoriums-Saal,
Leituns- Schüler der Dirigierklasse von Direktor Dr. V. Andréae

Orchester: Das verstärkte Konservatoriumsorchester,

Joh- Seb Bach⸗ Konzert in a-moll für Violine und Orchester. (1. und
2, Satz: Berta Saurenmann; 3. Satz- Vreni Howald,
Konzertausbildungsklasse Stefi Geyer, Leitung Wil
Wetter.)

W.AMoꝛart⸗ Konzert in EsDur (K.V. 402) für Klavier und Orchester,
1. Satz Esther Aronauskaité, Konzertausbildungsklasse
Prof. Emil Frey. Leitung: Nico Kaufmann,)
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W. AMozart: Adagio in EDur und Rondo in CDur fur Violine und
Qroehester. Kobert Luthy, Konzertausbildungsklasse
Willem de Boer, Leitung Lut- Harteck.)

Edward Grieg⸗ Konzert in a-moll für Klavier und Orchester, L. Satæ
Marie-⸗Antoinette Zemp, Konzertausbildungsklasse
Walter Frey Leitung Nieo Kaufmann,)

C. M.v. Weber: Ariette aus Freischütz:Kommt eéein schlanker Bursch.“
Eaula Kündig, Sologesangsllasse Heiiet pe
Leitung Willi Wetter)

Lv. Beethoven⸗ Konzert in DDur für Violine und Orchester, 1. Satz.
Eermann Bergmann, Konzertausbildungsklasse Wilen
de Boer. Leitung Felix Mabkler.)

Cẽsar Franck⸗ Variations symphoniques für Klavier und Orchecter, MNico
Kaufmann, KonzertausbildungeleTasse Prot Frey.
Leitung: Felix Mahler)

16. März 1940, im großen Saal der Tonhalle,
Orchester: Mitglieder des Konservatoriums und Tonhalle⸗Orchesters.

Leitung- Hans Rogner und Studierende der Dirigierklasse
des Herrn Direktor Dr. Vollkimar Andreae,

AVivaldi-⸗ Konzert für vier Violinen und Streichorchester, GBerta
Saurenmann, Vreni Howald, Fe— Bührer, Gerhard
Bretscher, Konzertausbildungsklasse Steft Geyer. Lei⸗
tung: Emil Hausler.)

Fr Schubert⸗ Der Hirt auf dem Felsen“, für Sopran, obligate RKlari
nette Marcel Waklich) und Orchester Eüseu Wyb,
Konzertausbildungsklasse Riäa— Leitung: Féelix
Mabler)

C Saint⸗Saẽns⸗ Konzert für Violoncello und Orchester, Wilfried Reitze
Konzertausbildungsklasse Pe Ree Leituns: Willi
Wetter)

F. Mendelssohn⸗ Konzert für Violine und Orchester in e-moll, 1. Satæ
Robert Luũthi, Konzertausbildungsklasse V de Bet
Leitung: Hans Ehinger,)

Nennung der im Jahbre 193940 diplomierten Studierenden durch den
Präsidenten des Vorstandes

P.Tschailkowsky: Konzert für Klavier und Orchester in b-⸗moll, (1. Satz
Sophie Brunner, 2 und 3 Salt- Nieeé Kaufmann, Kon-
zertausbildungsklasse Prof. Emil Frey Leitung: Hans
Rogner)

Jos. Joachim⸗ Konzert in ungarischer Weise für Violine und Orchester,
EHermann Bergmann, Konzertausbildunglasse Vlen
de Boer Leitung: Félix Mabler.)

Franz Liszt⸗ Konzert ſür Klavier und Orchester in ADur, (Charly
Butsch, Konzertausbildungsklasse Walter Frey. Leit-
tung: Nico Kaufmann.)
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Betriebsrechnung

 

 

 

    
   

  

Ennahmen vom 1. April 1939

r Ots.

Unterrichts Konto: J

Schulgelder 287,667.60

Ertrag der Prüfungen, 2212,50

Abonnement auf den Bindebogen 1415.50 291,295 60

Lokalmiete Konto:

Ertrag des Konzertsaales 2860 —

Unkosten-Konto;:

Ertrag der Garderobes, 372⸗

Orgelbenutzung 399.60

Verschiedenes 310 1,081 60

295,237 20

Sol Gewinn- und Verlustrechnung des

Zinsen-Konto: Fr.

Verzinsung der Obligationen-Anleihen, 9805.40

Schuldbriefzinsen ——— 750 10555 40

Zins zugunsten des Stipendienfonds — 1715 50

Beéeiträge an die Alterskasse der— 2231.05

Einzahlungen in die Pensionskasse 19,.424. 15

Beitrãge an die kantonale 83720 22,492 40

Abschreéibung;:

auf Musikalien und Instrumenten 2320)⸗

auf Bibliothek 101.60

auf Wertschriften 263750

auf Debitoren —

auf Mobiliar 3 4059 10

Einlage in die Baureserve 5.000 —

Uberschuß zugunsten des eee 1091 41

44913 81 
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des Ronservatoriums Zürich

 

  

 

    
 

 

bis 31. März 1940 Ausgaben

Fr. Ots.

Unteéerrichts Konto Fr.

Besoldung der Direktion und der Lehrer 229,85640

Unterhalt der Instrumente 2,65235

Inserate und Drucksachen, 6445,55

Kosten desBindebogens“ 2253357

Kosten der Prüfungen 2969,50

Kosten der Freiplatze 33501247527 37

Lokalmiete-Konto;:

Lokal Freiestrabe und Frohburgstrabe-

Miete, Heizung, Beleuchtung und Löhne 3441 95

Unkosten-Konto:

Beésoldungen und Löhne, 10228⸗

Unterhalt und Reinigung des —— 8782,70

Heéeizung und Beleuchtung 6946.90

Buréaumateérial, Telephon, Porti usw, 2163,37

Städt. Abgaben, Versicherungen usw 6055.20 34 170 17

Uberschuß zugunsten der Gewinn- und Verlustrechnung 10,.091 71
290523720

Ronservatoriums Zürich per 31.März 1940 Haben

Fr. Ots.

Uberschubß der Betriebsrechnung 10091 71

Subventionen pro 1939/40 33,700

Bank- und Wertschriftenzinsen, 907 30

Eingang abgeschriebener Schulgelder 214 80

44913 81     
23



Bilanz des Konservatoriums Zürich
per 31. Mãrz 1940
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Aktiven Fassiven

Fr. Ots. Fr. Ots.

Käasss.. 2,149 50

Postcheck-⸗Guthaben 7280 18

Bankguthaben 34 103 90

Wertschriften 16 162 50

Debitoren — 7661 —

Ausstehende Schulgelder, 4314 25
Anleihe⸗Ruckzahlungskonto 1500 —
Immobilien 590,000 —
Mobiliar 6000 —

Bibliothe 500
Musikalien und Instrumente 30,000 —

Kreditoren —— 2959
3Anleihe von 1899 1500
40/Anleihe von 1935 250,000 —
Schuldbrieft 20,.000 —
Stipendienfonds — 58901
Erneuerungsfonds für Instrumente 15.000 —
Stiftungsgut 7 26500 —
Baureserve — 15,000 —
Kapital⸗Konto 38302

Uberschubß 109141 312475 33

699,671 33699671 33
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Bericht der Rechnungsrevisoren,

An den Verwaltungsrat des Konservatoriums Zürich,

—

Sehr geehrte Herren!

Gemaß dem uns erteilten Auftras haben wir heute die ug—
vom Herrn Quästor vorgelegte Rechnung Ires Institutes bete
das Jahr 1989/40 einer Prüfung unterzogen, Wir baben die
Zziffern der hnen vorliegenden Bilanz/ der Betriebsrechnung
und der Gewinn-⸗ und Verlustrechnung mit den Buchungsblatterna
verglichen und die Titel und Kassenbestande mit den entspre
chenden Ausweisen kontrolliert. Ferner haben wir in der Be—
triebsrechnuns mehrere Stichproben vorgenommen und auch
die Rechnungen des Pensionsfonds und der übrigen Wohblfahbrts⸗
fonds in gleicher Weise überprüft, Schlieblich haben wir auet
noch einen Kassasturz vorgenommen,

Bei unserer Prüfung haben vir alles in bester Ordnung
befunden und beantragen Ihnen daher, die Rechnunsals richtig
abzunehmen und dem Vorstand und insbesondere dem Herra
Quãstor für die sorgfaltise Rechnungsführung den besten Danl—
auszusprechen und ihnen Entlastung zu eéerteilen,

Zürich, den 15. Juni 1940.

Hochachtungsvoll

sig· Dr,. Hans Escher,

sig, Wilhelm Schultheß
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vãabhkrend des Bericehtjahres in die Allgem,

39

38

87

38
37
37

Verzeichnis

der Studierenden der Beruſsschule

wäbkrend des Schuljahres 1939/40

Musikschule übergetreten

vãabhrend des Berichtjahres

ausgetreten Hauptfach:

— Eintritt Frühjahr

— Eintritt Sommer

⸗LEintritt Herbst

— Eintritt Neujahr

35 Aeberli Ruth, Meilen K
38 Aebi Elisabeth, Dottißkon K
39 Albishausen Ella, Berlin Ta
38 Allenspach Magdalena,

Luzern Ta
34 Alther Bernhard,

Küsnacht Kp
38 Amsler Fritz, Uster 06
38 Amstutz Weéerner, Zug K
39 Aronauskaité Esther,

Kaunas (Litauen) K
37 **Aeschbacher⸗·Berger,

Annemarie, Zürich K
Bänninger Veérena, Zürich R

39 Barth Albert, Brugg V
Bartsch Guido,
Rorschach Seh

38 Basler Hans Rud, Züriech 0
39 Baumann Beéerthe,

Schaffhausen 8
39 Baumann Jacobus, Baden K
38 Baumgartner Annemarie,

Cham
38 Baumgartner René,

Zürick Kl
38 *Becher Hans, Berlin 8
36 *Bechtel Margrit, Bülach K
35 Benz Jakob, Dietlikon T
38 Berlinger Lea, St. Gallen K
39 Bernays Ludwig, Zürich V

Bindschedler Mimi,
Mannedort K

**Blumer Fritz, Buchs (St. G.) V
Bodmer Gertrud, Wattwil K
Bodmer Willi, Uster F  

K

V

Vc
C
0

8

Sch

F
0b
8x
Kl
Fa

Ho

EFr.

2

⸗

6

Klavier T ⸗Trompete
Violine P ⸗Posaune

Violoncello Ha — Hartfe

Contrabab 6 Gitarre

Orgel Sckl ⸗ Schlagzeug

Sologesangę Th —Theorie
Schulgesanz Kp Kontrapunbt

Flöte D ⸗Dirigieren

Oboe Ko —Komposition

Saxophon RRbythmik
Klarinette Ta — rTanz und

Fagott Gymnastil

⸗ Horn

39
835

38
38
38
39
38
38
37
88

38

Boeniger Annemarie,
St. Gallen

*Bolliger Erust, Baden
Boy de la Tour Marie-Lou,
Moͤtiers

*Bretscher Gerhard, Thalwil V
Bucherer Heidi, Rüschlikon R

—

*sBucherer Mina, * Ha
Bühlmann Antonius,
Werikon b. Uster ERI
Bühkrer Franz, Neubausen
Burhop Tullia, Kilchberg
Conzetti Tina, Poschiavo
Cureau Robert, Bonaduz
Deffner Hella, Zürich
Degoumois onne,
Tramelan⸗dessous
Diebl Carla, Winterthur⸗
Veltheim
Egger Margrit, Zürich
Erzinger Ingrid, Meilen

*s*sFabian Ruth, Luzern
PFantozzi Raffaele,
Forli (talien) Vc
Fehr Anna Regula, Zürich K
Fischer Rutb, Aarau 8

Vv
v
R
Kl
R

8

8

R
K

*

EFrei Marcel, Wettingen T
Erey Hans, Pfäffikon Kl
Erey Lilli, Kilchbergę Ta
Furrer Margrit, Zürich R
Furter Ruth, Feuerthalen K
Fubeéenegger Werner,
Zürich P
Gamper Anneliese,
Winterthur 8

29



E37
EFr 38

—39
—37

Fre38
EH. 36

H. 39
Fr. 39

EFr 34
Er 39

Er 35

EFr, 39

Fr/ 39
Er· 36

—37
H. 39

Er 35

Er. 39
Fr. 38
Fr. 36

Fr. 39
H. 38
E37
Fr 38
EFr. 39
H36

H. 36

Er. 38
Fr. 36

Er. 36
Er/ 36
Fre 39
H. 39

E37
8388

34
HE39
Fr. 38

39
Fr. 39
HV37

H. 39

H. 39

30

Gabmann Else, Zurzach
Gebhardt Olga,
Schaffhausen 8
Glasson Jacqueline, Bulle K

**Goetzel Lotte, Mannheim Ve
Graf Liselotte, Thun K

*Grünenfelder Hedy,
St. Gallen K
Gschwind Elsa, Zürich 8
Gubl Hein-Hermann,
Amden K
Gut Anna, Obfelden V

**Gut Gottlieb, Zürich Vc

*NHFabegger Martha,

Wallisellen K
Haefliger Ernst, Davos-
Platz Schk
Hagmann Paul, Rapperswil o

NHaessig Josef, Wil (St. G) Fa
**Hartl Franz, Zürich
Nauser⸗Steinegger Emmy,

Schaffhausen
Hauser Ruth,
Bremgarten (Aarg)

Heiz Gertrud, Flawil
Heß Marlies, Zürich
Héeusi Hans, Zürich
Hiltebrand Vreni,
Dübendorf
Hoehn Lotti, Zürich
Hoerni Vreni, Zürich
NHotz Hans Max, Zürich
Howald Vreni, Rüschlikon
Huggenberg Ruth, Zürich
*Hux Cécile, Zug

*Jaquet Genevieve,
Pfaffikon (2ch.)
Jenne Jürg, Zürich
Jenny Trudy, Glarus

**Imbof Gertrud, Bern
*Joege Hans, Zürich
Jüngling Dora, Zürich
Juon Andréas, St. Gallen
Kaägi Elsa, Wald
Kalff Anna, Loenerslot
EHolland)

**LRKaeppeli Pia, Zürich
Kaufmann Arthur, Zürich
Kaufmann Elsa,
OberEntfelden
Kaufmann Ruth, Gränichen
Keller Minerva, Kilchberg
Keller Renate, Staufen
b Lenzburg
Khatchadourian Mesrob,
Alexandrien
Khatchadourian Zaven,
Alexandrien

 

*

⏑

⏑
—

2
8
3
8

—
—
0

39

38
36
39
38
34

38
37
37
89
37
39
37
38
6
38
38

38

39

38

38
38

309

89

37

34
389

36
36

39
39
39
34
39
38
36
37
38

35
39

89
36

38

Kistler⸗Rutschmann
Heélene, Zürich 8
Klaus Alfred, Schöftland Seh
Kleinert Annélotte, Züriches
Kubly Fritz, Zürich
Kündig Paula, Schwyz

**Kurfürst Maria⸗Thereésia,
Weesen
Kutter Ursula, St. Gallen

*Lauber Hedwig, Luzern
Lehni onne, Lürich
Lerch Theodor, Zürich
Leuzinger Hans, Zollikon
Locher Ernst, Aarau

**Locher Walter, Aarau

 

9

0
4
⏑

Lorétan Erik, St, Gallen KI
Lüthi Robeért, Ennet-Baden V

**Lũtolt Josef, Ruswil 0
**Mabler Felix, Ledu,

E8R K
Menzel Béatrice,
Wadenswil K
Merz Maja,
Allerheiligenberg⸗Olten Ta
Metzler Margret,
Buchs (St. G) K

Müller Ernst, Zürich Schl
Müller Margrit,
Engelswilen R
Müller Ruth, Subr
bAarau
Müllerschön Margot,
Kilchberg

**Nathan Charlotte,
Bingen a Rheéin
Npkow Hildegard, Zürich
Nubbaum Werner,
Wettingen

Oberholzer Elli, Wald
Ottiker Ernst, Zürich-
Seebach
Pache Ruth, Cham
Parolari ESon, Wettingen Ob
Patriasz Gerhard, Wien Ho

**Perrin Nelly, Zürich Ha
Peter Gottfried, Zürich Sch
Pfisterer Dorothee, Basel
Preubß Hellmuth, Zürich F

*Puff Erich, Brugg F
**Rak Greta, Ruma

(Jugoslavien) 8
*Rebora Marcelle, Zürich K
Riniker Ernust,
Schinznach-Dorf Sch

K

K
8

0
—
—
—

3

 

 
Ritschard Dory, Bern
Ritzmann Hilde,
Wadenswil

*Romberg Kate, Meiningen
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.

—
— *

—
—
2

39

37
388
37
38
39

38

89

388
38
37
39
39

38

39

38
39
39
39
34 **8Stahle Babette, Nidfurn
39
39

86

38 **Ruch Rosmarie, St, Gallen K
38 Rüegg Gertrud, Kuüsnacht Ve

Rynert Conrad, Luzern V

Saurenmann Beéerta, Zürich V
Secrétan Volande, Zürieb R
Sender Charlotte, Zürich 8
Sommer Elisabeth, Nidau R
Schaefle Margrit,
Schaffhausen
Schaufelberger Jakob,
OberDürnten
Scherrer Hedy, Vilters
Sargans K
Scherrer Heidi, Schwanden K
Schlumpf Doris, Zürich K

Ta

**Schmid Nunja, Winterthur K
Schneider Otto, Zürich V
Schöb Annemarie,
St. Gallen K
Schultheb Rosmarin,
Zürich V
Schumacher Veérena,
Zürich Ta
Schweizer André, Zürieh T

**dchweizer Elisabeth, Rafe 8
Schweizer Magni, Olten Ta
Stadelmann Liy, Zürich *

K
Steiger Elsbeth, Lugano R
Stollsteimer Ruth,
Richterswil V
Taddei Bruna, Lugano K  

36

388

38

38

37

40
389

837
37
35
38
35
38
234
86

86

38
38
39
38
37

37
36

39
37

Tonnemacher Rosmarie,
Zürich K
Traité Alice, Winterthur K

Urbas Lorly, Zürich Ta

van der Borch Caroline, —
Warmsveld GEHolland) R
Venegoni Amerigo,
Monte Bello talien) V
Voegeli Richard, Olten Sch
Voumard Daisy, Zürich K

*Walser Nelly, St. Gallen K
Walti Heidi, Windisck F
*Weber Gertrud, Zürich K
Welti Georg, Leusgern Sch

*Wetter Willi, Zürieb K
Widmer Leéonie, Arbon K
*Widmer Lotte, Wadenswil 8
Wiesmann Irma,
Romanshorn K
Wiggenbauser Walter,
Zürieh 0b
Wildermuth Ernst, Rüti V
With Lony, Winterthur Ta
Woblwend Heidi, Zürich R
Würgler Oscar,interthur K
Wydler Walter, Aarau V

*Ziegler Lillian, Zürich KR
Zumbrunnen Margrit,
Aeschi K
Zumkeller Rita, Brugg K
Zürcher Heidi, Lenzburg Ve
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